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(54) ABGASANLAGE FÜR EINEN TRAKTOR

(57) Die Erfindung betrifft eine Abgasanlage (12) mit
einem mehrteiligen Hitzeschild (22) für einen Traktor
(10). Der Hitzeschild (22) enthält entlang einer Axialrich-
tung (24) einen ersten Schildteil (26) und einen zweiten
Schildteil (28). Der erste Schildteil (26) umgibt eine Ab-
gase nachbehandelnde Nachbehandlungseinheit (20).
Der zweite Schildteil (28) umgibt ein Abgasendrohr (14)
mit radialem Abstand. Zwischen den beiden Schildteilen
(26, 28) ist ein radialer Spalt (38) gebildet, welcher mittels
einer Dichtung (40) abgedichtet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Abgasanlage mit ei-
nem mehrteiligen Hitzeschild für einen Traktor.
[0002] Bei Traktoren ist es bekannt, deren Abgasan-
lagen mit mehrteiligen Hitzeschilden auszustatten. Bei-
spielsweise umgibt ein erster Schildteil eine Abgase
nachbehandelnde Nachbehandlungseinheit, während
ein weiterer Schildteil ein Abgasendrohr der Abgasanla-
ge umgibt. Im Übergangsbereich zwischen den Schild-
teilen können sich Erntereste ansammeln und die Funk-
tion des Hitzeschildes beeinflussen.
[0003] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, den Hitzeschild vor unerwünschten Einflüssen ver-
bessert zu schützen.
[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Abgasanlage
mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1 gelöst.
[0005] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der erfin-
dungsgemäßen Abgasanlage gehen aus den Unteran-
sprüchen hervor.
[0006] Gemäß Patentanspruch 1 enthält eine Abgas-
anlage für einen Traktor einen mehrteiligen Hitzeschild.
Entlang einer Axialrichtung enthält der Hitzeschild min-
destens einen ersten Schildteil und einen zweiten Schild-
teil. Der erste Schildteil umgibt eine Nachbehandlungs-
einheit zur Nachbehandlung von Abgasen des Traktors.
Der zweite Schildteil umgibt ein Abgasendrohr der Ab-
gasanlage mit radialem Abstand. Zwischen den beiden
vorgenannten Schildteilen ist ein radialer Spalt gebildet,
welcher mittels einer Dichtung abgedichtet ist.
[0007] Die Dichtung verhindert in effizienter Weise,
dass Erntereste oder andere Partikel in einen Bereich
innerhalb des Hitzeschildes eindringen können. Folglich
können sich Erntereste und andere Fremdstoffe auch
nicht im Übergangsbereich zwischen beiden Schildteilen
ansammeln. Hierdurch werden unerwünschte Beeinflus-
sungen des Hitzeschildes (z.B. Anstieg der Temperatur,
mechanische Verformungen) zuverlässig vermieden.
[0008] Einzelne Bestandteile des Hitzeschildes bzw.
die Schildteile können aus unterschiedlichen Materialien
hergestellt sein. Beispielsweise sind der erste und/oder
der zweite Schildteil aus einem Kunststoff hergestellt.
[0009] Bei der Nachbehandlungseinheit handelt es
sich vorzugsweise um einen Katalysator zur Abgasnach-
behandlung bei Dieselmotoren, insbesondere einen
SCR (Selective Catalytic Reduction)-Katalysator. Mittels
der Nachbehandlungseinheit wird der Ausstoß schädli-
cher Bestandteile des Abgases reduziert. Beispielsweise
werden die ausgestoßenen Stickoxide (NOx) mittels se-
lektiver katalytischer Reduktion (SCR-System) verrin-
gert.
[0010] Die Dichtung ist vorzugsweise aus einem elas-
tischen Material hergestellt, um eine stabile Abdich-
tungsfunktion zu unterstützen.
[0011] Insbesondere ist die Dichtung aus Silikon her-
gestellt. Hierdurch ist eine lange Lebensdauer und Be-
ständigkeit der Dichtung gewährleistet, auch wenn die
Dichtung großen Temperaturschwankungen im Bereich

der Abgasanlage und anderen Stoffen wie Öl und/oder
Treibstoff ausgesetzt sein sollte.
[0012] Vorzugsweise ist der Hitzeschild derart ausge-
staltet, dass der radiale Spalt zwischen einer Öffnung
des ersten Schildteiles und einer Öffnung des zweiten
Schildteiles angeordnet ist. Dies erleichtert eine einfache
Konstruktion der Dichtung und ihre stabile Positionierung
am Hitzeschild. Vorzugsweise sind die beiden Öffnungen
unterschiedlich groß dimensioniert. Entlang der Axial-
richtung des Abgasendrohres können abhängig von der
Konstruktion des Hitzeschildes die beiden Öffnungen in
derselben Ebene oder in unterschiedlichen Ebenen ein-
liegen.
[0013] In einer bevorzugten Ausführungsform ist die
Öffnung des ersten Schildteiles größer als die Öffnung
des zweiten Schildteiles. Bei dieser Konstruktion kann
im Falle einer aufeinanderfolgenden Montage der beiden
Schildteile die Dichtung montagefreundlich im Bereich
der Öffnung des ersten Schildteiles bereits vormontiert
werden, bevor der zweite Schildteil montiert und an dem
Abgasendrohr positioniert wird.
[0014] Vorzugsweise weist die Dichtung eine beweg-
liche und insbesondere elastische Dichtlippe auf, welche
eine axiale Dichtungsöffnung zur Aufnahme des zweiten
Schildteiles begrenzt. Dabei ist die Dichtung derart di-
mensioniert, dass die Dichtungsöffnung in einer Aus-
gangslage kleiner ist als ein Querschnitt einer Außen-
wand des zweiten Schildteiles. Während der Montage
wird der zweite Schildteil in die Dichtungsöffnung einge-
setzt, was (insbesondere aufgrund der elastischen Ei-
genschaften der Dichtung) dazu führt, dass die Dichtung
automatisch eine Abdichtungslage einnimmt, in der die
Dichtlippe an der Außenwand des zweiten Schildteiles
anliegt. Diese Montage führt zu einer Art Selbstarretie-
rung der Dichtung an dem Hitzeschild ohne irgendwelche
zusätzlichen Befestigungsmittel, spezifischen Werkzeu-
ge und/oder zusätzlichen Montageschritte.
[0015] Weiter vorzugsweise ist die Dichtung als eine
in sich geschlossene Ringdichtung ausgebildet. Dies un-
terstützt eine einfache Montage der Dichtung und ver-
einfacht in Umfangsrichtung des Hitzeschildes eine
gleichmäßig stabile Abdichtungswirkung.
[0016] In einer alternativen Ausführungsform weist die
Dichtung in einer Ausgangslage zwei in Umfangsrich-
tung des Hitzeschildes angeordnete Freienden auf, wel-
che in einer Abdichtungslage der Dichtung in Umfangs-
richtung aneinander angrenzend oder überlappend an-
geordnet sind. Hierdurch kann die Dichtung nach Art ei-
ner Manschette sehr montagefreundlich an dem Hitze-
schild positioniert werden. Ein mechanisch stabiler Sitz
der manschettenartigen Dichtung an dem Hitzeschild
kann weiter unterstützt werden, indem die beiden vorge-
nannten Freienden der Dichtung durch geeignete Fixier-
mittel (z.B. lösbare Arretierelemente, Klettbandstreifen)
aneinander fixiert werden.
[0017] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form wird eine mechanisch stabile Positionierung der
Dichtung an dem Hitzeschild unterstützt, indem die Dich-
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tung entlang der Umfangsrichtung des Hitzeschildes
mindestens einen Fixiervorsprung trägt, welcher mit ei-
ner Fixieraussparung an dem ersten Schildteil oder an
dem zweiten Schildteil zusammenwirkt. Insbesondere
sind an der Dichtung entlang der Umfangsrichtung meh-
rere Fixiervorsprünge verteilt angeordnet. Die Dichtung
kann mittels entsprechend angeordneter Fixiervorsprün-
ge auch an mindestens einer Fixieraussparung des ers-
ten Schildteiles und an mindestens einer Fixierausspa-
rung des zweiten Schildteiles fixiert sein.
[0018] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form kann eine definierte Abdichtungslage der Dichtung
montagetechnisch einfach erzielt werden, indem die
Dichtung eine in Umfangsrichtung des Hitzeschildes ver-
laufende und axial zum zweiten Schildteil hin geöffnete
Umfangsnut, insbesondere eine in Umfangsrichtung ver-
laufende Ringnut, aufweist. Während der Montage der
Abgasanlage kann diese Dichtung an dem ersten Schild-
teil positioniert werden und danach automatisch ein axi-
ales Freiende des zweiten Schildteiles aufnehmen, wenn
letzterer montiert wird, indem er das Abgasendrohr um-
gibt und axial in Richtung der Dichtung bewegt wird.
[0019] Weiter vorzugsweise weist die Dichtung eine
radiale Durchgangsöffnung zur Aufnahme einer Senso-
rik auf. Hierdurch kann ohne konstruktionstechnische
und/oder dichtungstechnische Nachteile eine Sensor-
funktionalität an der Abgasanlage berücksichtigt werden.
Außerdem kann die Dichtung bei Bedarf derart dimensi-
oniert werden, dass sie ohne zusätzlichen Mehraufwand
eine wirksame Abdichtung der Sensorik an der Abgas-
anlage erreicht.
[0020] Bei der Sensorik handelt es sich insbesondere
um eine NOx-Sensorik, welche im Zusammenhang mit
der Abgasnachbehandlung erforderlich ist und innerhalb
der Abgasanlage positioniert werden muss.
[0021] Vorteilhaft wird die erfindungsgemäße Abgas-
anlage bei Dieselmotoren von Traktoren eingesetzt.
Hierdurch kann die Abgasnachbehandlung von Trakto-
ren effizient verbessert werden.
[0022] Die erfindungsgemäße Abgasanlage wird im
Folgenden anhand der beigefügten Zeichnungen näher
erläutert. Dabei sind hinsichtlich ihrer Funktion überein-
stimmende bzw. vergleichbare Bauteile mit denselben
Bezugszeichen gekennzeichnet. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht von Be-
standteilen einer erfindungsgemäßen Abgas-
anlage für einen Traktor,

Fig. 2 eine Seitenansicht von Bestandteilen der er-
findungsgemäßen Abgasanlage mit einer
Dichtung in einer ersten Ausführungsform,

Fig. 3 eine perspektivische Darstellung der Dichtung
gemäß Fig. 2,

Fig. 4 eine Teildarstellung der Dichtung gemäß Fig.
3 mit einer daran angeordneten Sensorik,

Fig. 5 eine geschnittene Seitenansicht von Bestand-
teilen der erfindungsgemäßen Abgasanlage
mit der Dichtung gemäß Fig. 2 in deren Aus-
gangslage,

Fig. 6 eine Teildarstellung der Seitenansicht gemäß
Fig. 5 mit der Dichtung in deren Abdichtungs-
lage,

Fig. 7 eine geschnittene Seitenansicht etwa des Be-
reichs der Abgasanlage gemäß Fig. 6 in einer
weiteren Ausführungsform,

Fig. 8 eine geschnittene Seitenansicht eines Aus-
schnitts der Dichtung in einer weiteren Aus-
führungsform,

Fig. 9 eine perspektivische Darstellung der erfin-
dungsgemäßen Abgasanlage im Bereich des
ersten und zweiten Schildteiles mit der Dich-
tung in einer weiteren Ausführungsform, und

Fig. 10 eine perspektivische Darstellung des Be-
reichs der Abgasanlage gemäß Fig. 9 mit der
Dichtung in ihrer Abdichtungslage.

[0023] Fig. 1 zeigt schematisch einen Traktor 10 mit
Bestandteilen einer Abgasanlage 12. Die Abgasanlage
12 enthält ein Abgasendrohr 14, dessen ein axialer En-
dabschnitt 16 mit einem Auslassrohr 18 einer Nachbe-
handlungseinheit 20 fluidisch verbunden ist.
[0024] Die Nachbehandlungseinheit 20 dient einer
Nachbehandlung der Abgase eines hier nicht dargestell-
ten Verbrennungsmotors oder Dieselmotors des Trak-
tors 10. Zu diesem Zweck enthält die Nachbehandlungs-
einheit 20 beispielsweise ein SCR-System bzw. einen
SCR-Katalysator, wodurch die ausgestoßenen Stickoxi-
de (NOx) mittels selektiver katalytischer Reduktion
(SCR) reduziert werden.
[0025] Die dargestellten Bestandteile der Abgasanla-
ge 12 sind von einem mehrteiligen Hitzeschild 22 umge-
ben. Der Hitzeschild 22 ist mehrteilig aufgebaut, wobei
entlang einer Axialrichtung 24 die Teile 26, 28, 30 dar-
gestellt sind. Mit 26 ist ein erster Schildteil bezeichnet,
welcher nach Art eines Behälters ausgebildet ist und die
Nachbehandlungseinheit 20 umgibt. Mit 28 ist ein zweiter
Schildteil bezeichnet, welcher rohrartig ausgebildet ist
und das Abgasendrohr 14 mit einem radialen Abstand
umgibt. Der radiale Abstand verläuft entlang einer Radi-
alrichtung 32. Mit 30 ist ein weiterer Schildteil bezeichnet,
welcher rohrartig ausgebildet ist und mit radialem Ab-
stand das Auslassrohr 18 bzw. einen axialen Übergangs-
bereich zwischen der Nachbehandlungseinheit 20 und
dem Abgasendrohr 14 umgibt. Der weitere Schildteil 30
wiederum ist mit radialem Abstand von dem zweiten
Schildteil 28 umgeben.
[0026] Axial im Bereich des weiteren Schildteiles 30
weist die Abgasanlage 12 einen NOx-Sensor 34 auf, wel-
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cher das Auslassrohr 18 durchsetzt. Der NOx-Sensor 34
ist über eine Anschlussleitung 36 mit einem hier nicht
dargestellten Steuergerät verbunden, welches beispiels-
weise den Stickoxid-Gehalt im Abgas ermittelt, die Effi-
zienz der Nachbehandlungseinheit 20 überwacht und et-
waige Fehlfunktionen detektiert.
[0027] Zwischen den beiden Schildteilen 26, 28 ist ein
radialer Spalt 38 gebildet, welcher mittels einer Dichtung
40 abgedichtet ist. Auf diese Weise können Partikel wie
Erntereste oder andere Fremdstoffe zuverlässig vor ei-
nem unerwünschten Eindringen in Bereiche der Abgas-
anlage 12 ferngehalten werden.
[0028] Die beiden Schildteile 26, 28 sind vorzugsweise
im weitesten Sinne als etwa zylindrische oder rotations-
symmetrische Bauteile hergestellt, wie beispielsweise in
Fig. 2 dargestellt. Der radiale Spalt 38 bildet dann entlang
einer Umfangsrichtung 70 des Hitzeschildes 22 einen
Ringspalt, welcher durch eine als in sich geschlossene
Ringdichtung ausgebildete Dichtung 40 (Fig. 3) abge-
dichtet werden kann.
[0029] In Fig. 3 ist ein Aufnahmebereich 42 der Dich-
tung 40 mit einer radialen Durchgangsöffnung 44 erkenn-
bar. Der Aufnahmebereich 42 und deren Durchgangs-
öffnung 44 dienen der Aufnahme des NOx-Sensors 34
(Fig. 4).
[0030] Anhand Fig. 5 ist erkennbar, dass der radiale
Spalt 38 zwischen einer Ausgangsöffnung 46 des ersten
Schildteiles 26 und einer Eingangsöffnung 48 des zwei-
ten Schildteiles 28 gebildet wird, sobald der Schildteil 28
in einer axialen Montagerichtung 50 an die Ausgangs-
öffnung 46 herangeführt worden ist. Die Ausgangsöff-
nung 46 ist durch einen radial verlaufenden Schildrand
52 des ersten Schildteiles 26 begrenzt. Somit ist ersicht-
lich, dass die Ausgangsöffnung 46 größer ist als die Ein-
gangsöffnung 48 und nach der Montage des zweiten
Schildteiles 28 zwischen den beiden Öffnungen 46, 48
der von der Dichtung 40 abgedichtete radiale Spalt 38
gebildet ist.
[0031] Nach der Montage der beiden Schildteile 26, 28
müssen die beiden Öffnungen 46, 48 entlang der Axial-
richtung 24 nicht zwangsläufig in der gleichen Ebene an-
geordnet sein. Unabhängig von der axialen Relativan-
ordnung der beiden Öffnungen 46, 48 wird der zwischen
ihnen gebildete Spalt 38 durch eine entsprechend ge-
formte Dichtung 40 ausgefüllt und abgedichtet.
[0032] Die Dichtung 40 gemäß Fig. 5 ist mit zwei un-
terschiedlich geformten Klemmschenkeln 54 an den ra-
dialen Schildrand 52 angeklemmt. Die Dichtung 40 weist
eine elastische und axial sowie radial bewegliche Dicht-
lippe 56 auf. Ein radial inneres Lippenfreiende 58 der
Dichtlippe 56 begrenzt eine axiale Dichtungsöffnung 60
zur Aufnahme des zweiten Schildteiles 28.
[0033] Vorzugsweise ist die gesamte Dichtung 40 aus
einem elastischen Material (z. B. Silikon) hergestellt.
[0034] In ihrer Ausgangslage gemäß Fig.3 oder Fig. 5
ist die Dichtungsöffnung 60 kleiner als ein Querschnitt
einer Außenwand 62 des zweiten Schildteiles 28. Wäh-
rend der Montage wird der zweite Schildteil 28 in Mon-

tagerichtung 50 axial nach unten geschoben und drückt
hierbei das radial innere Lippenfreiende 58 radial nach
außen. Dies führt an der Dichtlippe 56 dazu, dass ein
radial äußeres Lippenfreiende 64 radial nach innen ge-
schwenkt wird und an der Außenwand 62 des zweiten
Schildteiles 28 abdichtend anliegt (Fig. 6). Das radial in-
nere Lippenfreiende 58 liegt ebenfalls abdichtend an der
Außenwand 62 an. Folglich wird während der Montage
des zweiten Schildteiles 28 automatisch eine Abdich-
tungslage der Dichtung 40 erreicht.
[0035] In Fig. 7 ist eine weitere Ausführungsform des
ersten Schildteiles 26 mit einer weiteren Ausführungs-
form der Dichtung 40 erkennbar. Der erste Schildteil 26
trägt einen axial verlaufenden Schildrand 66. Eine mon-
tagetechnisch einfache Abdichtung des Spaltes 38 ist
beispielsweise derart möglich, dass die wiederum als
entlang der Umfangsrichtung 70 in sich geschlossene
Ringdichtung ausgebildete Dichtung 40 mit einer Dicht-
lippe 68 an der Außenwand 62 des zweiten Schildteiles
28 anliegt. Bei einer Montagebewegung des zweiten
Schildteiles 28 entlang der Montagerichtung 50 umgrei-
fen dann die beiden unterschiedlich ausgeformten
Klemmschenkel 54 der Dichtung 40 automatisch den Be-
reich des Schildrandes 66 nach Art einer Verrastung.
Hierdurch wird automatisch ein stabiler Sitz der Dichtung
40 an dem ersten Schildteil 26 mit der erwünschten Ab-
dichtung des radialen Spaltes 38 erreicht.
[0036] In einer weiteren Ausführungsform der Dich-
tung 40 weist diese eine in Umfangsrichtung 70 verlau-
fende und axial zum zweiten Schildteil 28 hin geöffnete
Umfangsnut 72 auf (Fig. 8). Diese Dichtung 40 ist vor-
zugsweise bereits an dem ersten Schildteil 26 fixiert, be-
vor der zweite Schildteil 28 montiert wird. Für die Mon-
tage wird der zweite Schildteil 28 wiederum entlang der
Montagerichtung 50 bewegt, bis dessen axiales Freien-
de 74 von der Umfangsnut 72 aufgenommen wird. Hier-
durch entsteht automatisch die erwünschte Abdichtung
des radialen Spaltes 38. Die Umfangsnut 72 kann an
unterschiedlichen Ausführungsformen der Dichtung 40
vorgesehen sein.
[0037] Gemäß Fig. 9 ist die Dichtung 40 im Gegensatz
zur Ausführungsform gemäß Fig.3 nicht von vornherein
entlang der Umfangsrichtung 70 in sich geschlossen aus-
gebildet. Vielmehr weist die Dichtung 40 gemäß Fig. 9
in einer Ausgangslage zwei in Umfangsrichtung 70 an-
geordnete Freienden 76, 78 auf, welche in der Abdich-
tungslage der Dichtung 40 gemäß Fig. 10 in Umfangs-
richtung 70 entweder aneinander angrenzend oder über-
lappend angeordnet sind. Entlang der Umfangsrichtung
70 trägt die Dichtung 40 mehrere Fixiervorsprünge 80,
welche mit entsprechenden Fixieraussparungen 82 an
dem ersten Schildteil 26 zusammenwirken. Hierdurch
kann die Dichtung 40 an dem ersten Schildteil 26 lösbar
fixiert, z.B. verrastet, werden.
[0038] Für eine montagetechnisch einfache Abdich-
tung des radialen Spaltes 38 bei der Ausführungsform
gemäß Fig. 9 wird die Dichtung 40 vorzugsweise zu-
nächst mittels der Fixiervorsprünge 80 an dem ersten
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Schildteil 26 lösbar fixiert. Danach kann der zweite
Schildteil 28 entlang der Montagerichtung 50 bewegt
werden, bis er mit der Dichtung 40 zusammenwirkt. Die-
ses Zusammenwirken geschieht vorzugsweise nach Art
der Montage gemäß Fig. 8, d.h. die Dichtung 40 gemäß
Fig. 9 weist vorzugsweise die Umfangsnut 72 auf.
[0039] Der guten Ordnung halber sei erwähnt, dass in
den Zeichnungen offenbarte Details teilweise schema-
tisch und/oder nicht notwendigerweise maßstäblich dar-
gestellt sind.

Patentansprüche

1. Abgasanlage (12) mit einem mehrteiligen Hitze-
schild (22) für einen Traktor (10), wobei der Hitze-
schild (22) entlang einer Axialrichtung (24)

- einen ersten Schildteil (26) enthält, welcher ei-
ne Abgase nachbehandelnde Nachbehand-
lungseinheit (20) umgibt, und
- einen zweiten Schildteil (28) enthält, welcher
ein Abgasendrohr (14) mit radialem Abstand
umgibt,

wobei zwischen den beiden Schildteilen (26, 28) ein
radialer Spalt (38) gebildet ist, welcher mittels einer
Dichtung (40) abgedichtet ist.

2. Abgasanlage nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der radiale Spalt (38) zwischen einer
Öffnung (46) des ersten Schildteiles (26) und einer
Öffnung (48) des zweiten Schildteiles (28) gebildet
ist.

3. Abgasanlage nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Öffnung (46) des ersten Schild-
teiles (26) größer ist als die Öffnung (48) des zweiten
Schildteiles (28).

4. Abgasanlage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Dich-
tung (40) eine bewegliche Dichtlippe (56) aufweist,
welche eine axiale Dichtungsöffnung (60) zur Auf-
nahme des zweiten Schildteiles (28) begrenzt, wobei

- in einer Ausgangslage der Dichtung (40) die
Dichtungsöffnung (60) kleiner ist als ein Quer-
schnitt einer Außenwand (62) des zweiten
Schildteiles (28), und
- in einer Abdichtungslage der Dichtung (40) die
Dichtlippe (56) an der Außenwand (62) des
zweiten Schildteiles (28) anliegt.

5. Abgasanlage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Dich-
tung (40) als eine in sich geschlossene Ringdichtung
ausgebildet ist.

6. Abgasanlage nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Dichtung (40) in
einer Ausgangslage zwei in Umfangsrichtung des
Hitzeschildes (22) angeordnete Freienden (76, 78)
aufweist, welche in einer Abdichtungslage der Dich-
tung (40) in Umfangsrichtung (70) aneinander an-
grenzend oder überlappend angeordnet sind.

7. Abgasanlage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Dich-
tung (40) entlang der Umfangsrichtung (70) des Hit-
zeschildes (22) mindestens einen Fixiervorsprung
(80) trägt, welcher für eine lösbare Fixierung der
Dichtung (40) mit einer Fixieraussparung (82) an
dem ersten Schildteil (26) oder an dem zweiten
Schildteil (28) zusammenwirkt.

8. Abgasanlage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Dich-
tung (40) eine in Umfangsrichtung (70) des Hitze-
schildes (22) verlaufende und axial zum zweiten
Schildteil (28) hin geöffnete Umfangsnut (72) auf-
weist zur Aufnahme eines axialen Freiendes (74)
des zweiten Schildteiles (28).

9. Abgasanlage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Dich-
tung (40) eine radiale Durchgangsöffnung (44) zur
Aufnahme einer Sensorik, insbesondere einer NOx-
Sensorik (34), aufweist.

10. Traktor (10) mit einer Abgasanlage (12) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche.
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